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Lernet Holenia.

Holenia ist nicht etwa ein neues Spiel,
das da gelernt werden soll. Nein. Lernet-
Holenia ist ein österreichischer Dichter, der
sich in den letzten Tagen durch sein
buschmännisches Verhalten hervorgetan hat. Ihm
würde nämlich nachgewiesen, dass sein neues
Theaterstück «Attraktion» eine auffallende
Aehnlichkeit mit einem andern Stück
namens «Krokodil» habe. Unser Dichter gab
diese Möglichkeit ohne weiteres zu, denn
(so sagte er), da ihm selber nichts einfalle,
halte er sich einen geheimen Mitarbeiter, der
ihn mit Ideen versorge. Uebrigens schreibe
er seine Stücke sowieso bloss der Tantiemen

wegen. Er gebe das offen zu. Seine

Dichtung sei doch nur Quark, wie alles
Moderne, und die andern zeitgenössischen Dichter

seien nur zu feige, um das einzugestehen.
Das Publikum aber, dieser blinde Wurm, der
den Dreck fresse, möge sich dieses
fachmännische Urteil hinter die Ohren schreiben.
Es kriege die Wahrheit ja wahrlich selten
genug zu hören. Lernet-Holenia ist
Kleistpreisträger, Es dürfte nun interessieren,
von wem sein Preisstück gewesen ist, denn

nach diesem seltenen offenen Geständnis
darf man wohl auf alles gefasst sein und
noch eins: Liebe, liebe Dichter und
Genieaspiranten: Lernet nicht von Holenia, sonst
wird euch der Teufel Holen ia

Das lange Kleid.

In Budapest passierte es. Eine Dame mit
langem Kleid wollte aus der Strassenbahn
aussteigen stieg auch aus aber
wie stand sie da? Im Dessous Ein
Obermedizinalrat war ihr unversehens auf die
Garnitur getreten und da riss es das

Kleid riss mitten entzwei und und dann
klagte die Dame beim Budapester Bezirksgericht.

Sie behauptete, der Herr Obermedizinalrat

habe sie in eine unsittliche Lage
gebracht. Die Klage wurde abgewiesen. Mit
Recht wo sollte das sonst hinführen?

Neue Rekorde.

Ein Amerikaner verbrachte 49 Tage auf
einem Apfelbaum und errang damit den
Dauerrekord im Baumsitzen. Die Flieger
Jackson und O'Brine blieben mit ihrem Flugzeug

27 Tage in der Luft und schlugen damit
den Rekord der Brüder Hunter um 96 Stunden,

Vier Schweizer jassten von Samstag

Mittag ein Uhr bis Montag morgens um acht,
worauf sie sich auf ihren Arbeitsplatz
begaben und bis 6 Uhr schliefen. Dann jassten
sie weiter. Sie haben nunmehr mit zehn
Jahren, sieben Monaten und drei Tagen den

Dauerrekord im Kreuzjassen aufgestellt, Sie

behaupten, dass sie mit den acht Stunden
Schlaf täglich ganz gut auskommen und
beabsichtigen, ihren Dauerjass solange fortzu-

setzen, bis einer stirbt diese letzte
Meldung ist natürlich erlogen. Wahr ist bloss,
dass bei uns gelegentlich mal eine Nacht
durchgejasst wird,

Paris.

Die französische Waffenindustrie fabriziert

neuerdings feine kleine Revolver in
Luxusausführung. Einzeln und paarweise in
geschmackvollen Geschenkpackungen werden

sie gerne gekauft. Der Waffenmiss-
brauch wird zur Spielerei. Nicht
ungefährlich, wie die Statistik beweist, denn die
Morde nehmen bedenklich zu. Besonders
Eifersuchtsmorde von schöner Hand sind an
der Tagesordnung. Diese goldenen Schusswaffen

sind der gefährlichste Luxus, den sich
die Pariserin leistet. Den Ehemännern mag
es bange werden einzig der Witz setzt
sich darüber hinweg. Ein Humorist empfiehlt
die Doppelkassette als Geschenk für Brautleute

sinnig was?

Das Chigago der Schweiz.

In Zürich, wo sich die ungeklärten Morde
langsam zum ersten halben Dutzend runden,
sinnt man krampfhaft darauf, wie man dem

mörderischen Unfug abhelfen könnte. Scharfsinnige

Leute sagen: Das Morden kommt
vom Waffentragen. Würden die Leute keine
Waffen tragen, so könnten sie nicht schiessen

ergo muss man das Waffentragen
verbieten da das aber nichts nützt (das
Waffentragen ist im Kanton Zürich übrigens
verboten), so muss man den Waffenverkauf
kontrollieren da das aber gegen die
Gewerbefreiheit geht, so ist weiter nichts zu

machen, als die Leute gelegentlich auf Waffen

zu untersuchen. Hierzu unternimmt man

eine Razzia! Da das aber auch nicht geht,

so bleibt nichts mehr anderes übrig, als die

Polizei zu verbessern, denn wenn die
Polizei so gut ist, dass sie jeden erwischt, dann

verschwindet das internationale Gesindel von
selbst. In diesem Sinne wird nun auch

gehandelt werden. Vorläufig wurde ein
numerischer Ausbau der Polizeikräfte beschlossen

numerisch heisst zahlenmässig nicht
dass etwa einer meint, die Polizei solle
verbessert aber nein sie soll bloss
vermehrt werden. Man verspricht sich hiervon
ausserordentlich viel. Man denkt: Wenn wir
erst so weit sind, dass wir jedem Bürger
einen Schutzmann zuteilen können dann

kann nichts mehr passieren

Hackenkreuz.

Der blutrünstige Vorkämpfer der
nationalsozialistischen Idee, Otto Strasser, soll nach

neueren Forschungen selbst Jude sein.

Cognac
Favraud

medizinal seit Jahrzehnten bewährt

U)IH?l»£Afia.

3>û/ in einem foleben Xmü fann icb @ie natürlich nicbt

rein laffen, auëgefcbloffen!"

icb bin boeb ber Lieferant !"
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I-ernet rlolenia.

kkolenia ist nickt etwa ein neues 8piel.
das da gelernt Verden soll. lVein. Lsrnet-
kkolenis ist ein österrsickiscker Dicktsr. cler

sick in den letzten "Lagen durck sein busck-
männisckes Verkeilten kervorgetan kst. Ikm
wurde nämlick nackgewiessn. dass sein neues
Ikeaterstück «Attraktion» eine sukksllends
^eknlickkeit mit einein sndern 8tück ns-
mens «Krokodil» ksbe. Onser Oickter gsb
diese lviöglickkeit okne weiteres zu. denn
Iso ssgts er), ds ikm selber nickts einkalle.
kalte er sick einen gsksimen Mitarbeiter, der
ibn mit Ideen versorge. Debrigsns sckreibe
er seine 8tücke sowieso bloss der Isntiè-
men wegen. Lr gebe dss okken zu. Leine
Dicktung sei dock nur Huark. wie slles lvlo-
derne, und die sndern zeitgenössiscken Dick-
ter seien nur zu keige. um dss einzugesteksn.
Oss Lublikum sber. dieser blinde V^urrn. der
den Drsck tresse. möge sicb dieses kack-
männiscke Urteil kinter die Okren sckreiben.
Ls Kriege die XVskrksit js wskrlick selten
genug zu kören. Lernet-Ikolenia ist
Kleistpreisträger. Us dürkte nun interessieren.
von wem sein Lreisstück gewesen ist. denn

nsck diesem seltenen oîkenen (Geständnis
dsrk msn wokl suk slles gekssst sein und
nock eins- triebe, liebe Oickter und Lenie-
sspirsnten- Lernet nickt von kkolenis, sonst
wird euck der leukel Holen is

Oss lange Kleid.

In öudspest psssierte es. Line Osme mit
langem Kleid wollte aus der 8trsssenbakn
aussteigen stieg suck sus sber
wie stsnd sie ds? Im Dessous Lin
Obermedizinslrst wsr ikr unverseksns suk di?
Lsrnitur getreten und ds riss es dss
Kleid riss mitten entzwei und und dsnn
klagte die Osme beim Ludsnester Lezirks-
gerickt. 8!e bebsuptete. der Herr Obermedi-
zinslrst ksbs sie in eine unsittlicke Lage ge-
brsckt. Oie Klage wurde abgewiesen. Uit
treckt wo sollte dss sonst kinkükren?

tVeue kekorde.

Lin Amerikaner verbrackte 49 l'âge auk

einem ^pkelbaum und errang damit den
Dauerrekord im Lsumsitzen. Oie LIieger
^lsckson und O'Lrine blieben mit ibrem Llug-
zeug 27 lsgs in der Luit und scblugen damit
den Kekord der Lrüder kkunter um 96 8tun-
den, Vier 8ckweizsr jsssten von 8smstag
lviittag ein Llkr bis Montag morgens um acbt,
worauk sie sicb auk ibren Arbeitsplatz
begaben und bis 6 Llkr scklieken. Oann jassten
sie weiter. 8ie Kaken nunmekr mit zekn
Satiren, sieben lvlonstsn und drei lagen den

Dauerrekord im Krsuzjsssen ausgestellt. 8ie
bebsupten. dass sie mit den ackt 8tunden
8cklsk tsglick ganz gut auskommen und be-
absicbtigen, ikren Oauerjsss solsnge kortzu-

setzen, bis einer stirbt diese letzte Nei-
dung ist nstürlick erlogen. >X/akr ist bloss.
dass be! uns gelegentlick mal eine lXsckt
durckgejssst wird.

?sris.
Oie kranzösiscks Vi^akienindustrie ksbri-

ziert neuerdings keine kleine Ksvolver in
Luxusauskükrung. Linteln und paarweise in
gesckmackvollen Lesckenkpackungen wer-
den sie gerne gekaukt. Oer Vl/aktenmiss-
brauck wird zur 8pielerei. klickt unge-
käkrlick, wie die 8tstistik beweist, denn die
Aiords nekmen bedenklick zu. Lesonders
Liksrsucktsmords von scköner Hand sind sn
der Isgszordnung. Oiese goldenen 8ckuss-
wskken sind der gskäbrlickste Luxus, den sick
die Lsriserin leistet. Oen Lkemsnnern msg
es bsnge werden einzig der Vi^itz setzt
sicb dsrüber kinweg. Lin Humorist empkisklt
die Doppelksssstte sls Oesckenk iür Kraut-
leuts sinnig was?

Oss Lkigsgo der 8cbweiz.

In Zürick. wo sick die ungeklärten l^korde

langsam zum ersten kalben Dutzend runden.
sinnt man krsmpkkskt dsrsuk. wie man dem

mörderiscken Llnkug sbkelken könnte. 8cksrk-

sinnige Leute ssgen- Dss worden kommt
vom Watkentrsgen. ^X/ürdsn die Leuts keine
wskken tragen, so könnten sie nickt sckies-

sen ergo muss msn dss V^skkentrsgen ver-
bieten ds dss sber nickts nützt sdas Vl/ak-

kentrsgen ist im Kanton Surick übrigens ver-
botenj. so muss msn den Vi/skkenvsrksuk Kon-

trollieren ds dss sber gegen die (!e-
werbekreikeit gekt. so ist weiter nickts zu

mscken. sls die Leute gelegentlick suk Vi/sk-

len zu untersucken. blierzu unternimmt man

eine Kazzia! Da dss sber suck nickt gekt.
so bleibt nicbts mekr sndsres übrig, sls die

Lolizei zu verbessern, denn wenn die ?o-
lizei so gut ist. dsss sie jeden erwisckt. dann

vsrsckwindet das internationale Oesindel von
selbst. In diesem 8inne wird nun auck

gekandelt werden. Vorläukig wurdg ein nu-
meriscker Ausbau der ?olizeikrskts bescklos-

sen numerisck keisst zsklenmässig nickt
dsss etwa einer meint, die ?olizei solle ver-
bessert sber nein sie soll bloss ver-
mekrt werden, lvlsn verspricbt sick kiervon
susserordentlick viel. i>ian denkt- V^enn wir
erst so weit sind, dass wir jedem Lürger
einen 8ckutzmsnn zuteilen können dsnn

kann nickts mekr passieren

Usckenkreuz.

Der blutrünstige Vorkämpker der national-
sozialistiscken Idee. Otto 8trssser. soll nàck

neueren Lorsckungen selbst à'ude sein.

mvài-îinsk «vit ^»di-Te>kilt«ll bvviibrt

Ja, in einem solchen Tenü kann ich Sie natürlich nicht

rein lassen, ausgeschlossen!"

Aber ich bin doch der Lieferant!"

8


	Lauf der Welt

